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Liebe Leser, 

die jährliche Hatz nach dem COMIC-PREISKATALOG hat 
auch diesmal wieder den erhofften Ausklang gefunden, 
das heißt, wenn Sie diese Zeilen lesen, dürfte Ihnen der 
Katalog schon vorliegen, oder aber Sie haben die Möglich­
keit, sich sofort an Ihren Händler zu wenden, um sich ihn 
dort zu beschaffen. Mit dem schon erschienenen ROMAN­
PREISKATALOG steht das gesamte Gebiet der Triviallite­
ratur somit wieder preislich auf dem neu esten Stand. Wir 
möchten jetzt natürlich nicht den Bleistift weglegen, ohne 
ein paar ermahnende Worte an den Schöpfer des Comic­
Farbteils loszuwerden, die wir hiermit schmunzelnd zum 
Besten geben möchten: 
Der fleißigsten einer - ist der Heiner. Er hat so viele Aufträ­
ge angenommen, daß er nach deren Erledigung mit Sicher­
heit der langlebigste Deutsche sein wird. Der nicht vorhan­
dene Farbteil ist ein weiteres Indiz dafür. Wir reihen uns 
hiermit in die Schlange der Auftraggeber Richtung Norden 
ein und rufen zusammen mit all den verzweifelt Wartenden 
in Anlehnung an einen in Afrika tätigen Tierschützer: Heiner 
Jahnke darf nicht sterben. 
Überraschenderweise haben wir erst zwei negative Kom­
mentare zu dem neuen Comic von Matthias Schultheiss, 
NACHTIAXI, erhalten. Wenn wir ganz ehrlich sind, hatten 
wir die Befürchtung, daß hier ein Sturm der Entrüstung auf 
uns zukommen würde, denn mit dem Flair der SPRECH­
BLASE schien uns diese Story nicht so sehr in Einklang zu 
stehen. Steht sie auch nach wie vor nicht I Die Leserschaft 
der SPRECHBLASE ist hier weitaus flexibler, als von den 
Gegnern des Wäscher-Universums behauptet wird. 

Das SPRECHBLASE-Team freut sich darüber. Da wir gera­
de vom Team sprechen: Seit der Veröffentlichung von 
SPRECHBLASE 100 ist die Zahl der Verehrer von Frl. Neck 
sprunghaft gestiegen . Sie freut sich auch nach wie vor 
über jedes nette Wort, gibt jedoch zu bedenken, daß sie in 
festen Händen sei. Aber Jungs, laßt Euch sagen, was heißt 
hier schon in festen Händen, in Eurem Alter haben wir, die 
erste Sammlergeneration .. 
Auch das Interesse für den Rest der Mannschaft und deren 
Befinden freut uns. Im Augenblick sieht es hier nicht so gut 
aus. Frau Skarke sitzt schwer verschnupft an der Schreib­
maschine und tippt diese Zeilen. Wir haben ihr schon 
reichlich IIvico gekauft, aber sie weigert sich noch , naja, 
notfalls müssen wir sie festhalten. Udo hat Liebeskummer, 
seit er den Film "Liane" mit Marion Michael gesehen hat. 
Frau Langbein sieht immer noch verschmitzt hinter ihrer 
Brille vor und notiert sich gedanklich schon mal vorsorglich 
diesen oder jenen Gartenzaun. Wir sollten ihr vielleicht 
demnächst doch erklären, daß mit Rendezvous etwas an­
deres gemeint ist. Frau Kinzinger ist gerade von ihrem ein­
wöchigen Jahresurlaub (firmenüblich) vom Glück der Erde 
zurückgekehrt, d. h. vom Rücken der Pferde. Sie ist näm­
lich eine Woche lang mit ihrer Freundin allein durch den 
Odenwald geritten , was nicht unbedingt für den Schinder­
hannes, Robin Hood und den Räuber Hotzenplotz spricht. 
Alle anderen Fragen nach dem Befinden unseres Teams 
sind schnell beantwortet: Von Armut und Krankheit ge­
zeichnet werden wir in den nächsten Tagen in Richtung 
Köln ziE;hen, in der Hoffnung, durch das Wiedersehen alter 
Freunde neu aufzublühen. 

In diesem Sinne verabschiedet sich bis zum 4. November 
Ihr SPRECHBLASE Team 
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